
 

Umsetzungsplan Energieeffizienz gemäß § 9 
Energieeffizienzgesetz der Agropa Handels GmbH 

1. Anlass und rechtlicher Hintergrund 

Die Agropa Handels GmbH überschreitet mit ihrem Endenergieverbrauch die Schwelle von 2,5 GWh 
pro Jahr gemäß § 9 Energieeffizienzgesetz (EnEfG). Auf dieser Grundlage ist das Unternehmen 
verpflichtet, wirtschaftlich durchführbare Endenergie-Einsparmaßnahmen zu identifizieren, in einem 
Umsetzungsplan darzustellen und diesen öffentlich zugänglich zu machen. 

Ein Energieaudit nach DIN EN 16247-1 oder ein zertifiziertes Energiemanagementsystem ist hierfür 
nicht erforderlich, da das Unternehmen ein KMU im Sinne der EU-Definition ist und der Energie-
verbrauch unter 7,5 GWh/a liegt. 

2. Geltungsbereich und Systemgrenze 

Dieser Umsetzungsplan gilt für die Agropa Handels GmbH mit ihren drei Standorten: 

• Brunnen 
• Straubing 
• Grasheim 

Die Systemgrenze entspricht vollständig derjenigen der Klimabilanz (Operational-Control-Ansatz) 
und umfasst alle Energieverbräuche, die der Agropa Handels GmbH zuzurechnen sind. 

3. Überblick Endenergieverbrauch (Referenzbasis) 

Als Referenz für diesen Umsetzungsplan dienen die durchschnittlichen Endenergieverbräuche der 
drei Geschäftsjahre 2022/23, 2023/24 und 2024/25 (jeweils 01.07. bis 30.06. des Folgejahres). 

Durchschnittlicher Gesamtendenergieverbrauch: rund 2,8 GWh pro Jahr  

Davon entfallen im Mittel auf: 

Energieträger Durchschnittlicher Verbrauch 

Bezogener Strom 1,29 GWh 

Eigenerzeugter PV-Strom 0,19 GWh 

Kraftstoffe (Fuhrpark) 1,02 GWh 

Heizöl / LNG 0,26 GWh 

Diese Verbräuche sind Bestandteil der geprüften und testierten Klimabilanz und bilden eine 
belastbare Datengrundlage. 

4. Identifizierte Energieeffizienzmaßnahmen 

Die nachfolgenden Maßnahmen wurden auf Basis der Klimabilanz sowie ergänzender fachlicher 
Betrachtungen identifiziert. 



 
4.1 Maßnahmen mit Umsetzungsperspektive 

Maßnahme Energieträger Bewertung Entscheidung 

Optimierung des Fuhrparks (Routen, 
Leerlaufzeiten, Fahrweise) 

Kraftstoffe 
wirtschaftlich 
sinnvoll 

Umsetzung 
vorgesehen 

Sukzessive Elektrifizierung von Firmen-
PKW 

Kraftstoffe / 
Strom 

wirtschaftlich mittel 
Umsetzung 
vorgesehen 

Weiterentwicklung des Monitorings von 
PV-Eigenverbrauch und Netzbezug 

Strom 
wirtschaftlich 
sinnvoll 

Umsetzung 
vorgesehen 

Prüfung alternativer Heizkonzepte 
(Wärmepumpen, Hackschnitzel) 

Heizöl / LNG standortabhängig 
Prüfung 
vorgesehen 

Prüfung alternativer Kraftstoffe (z. B. 
HVO100) 

Kraftstoffe 
markt- und 
preisabhängig 

Prüfung 
vorgesehen 

Durchführung von Geschäftsreisen mit der 
Bahn anstatt mit Firmen-PKW 

Kraftstoffe 
wirtschaftlich 
sinnvoll 

Umsetzung 
vorgesehen 

4.2 Maßnahmen mit optionaler oder späterer Umsetzung 

Maßnahme Begründung 

Stromspeicher zur 
Eigenverbrauchsoptimierung 

Wirtschaftlichkeit derzeit noch abhängig von Preis- und 
Förderkulisse 

Elektrifizierung von LKW 
Technische und wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
noch begrenzt 

Lastmanagementsysteme Abhängig von künftiger Last- und Erzeugungsstruktur 

5. Wirtschaftliche Bewertung 

Die Wirtschaftlichkeit der Maßnahmen wird vereinfacht und praxisnah bewertet. Eine detaillierte 
Investitionsrechnung ist gesetzlich nicht erforderlich, sofern die Entscheidungen fachlich begründet 
sind. Nicht umgesetzte Maßnahmen werden nachvollziehbar begründet. 

6. Gültigkeit und Perspektive des Umsetzungsplans 

Dieser Umsetzungsplan ist mehrjährig gültig und behält seine Wirksamkeit, solange keine 
wesentlichen Änderungen der Energieverbräuche, der Standorte oder der gesetzlichen 
Anforderungen eintreten. Der Plan wird bei Bedarf angepasst, insbesondere bei deutlichen 
Änderungen des Energieverbrauchs, grundlegenden technischen Veränderungen oder geänderten 
gesetzlichen Rahmenbedingungen. 

7. Veröffentlichung 

Der Umsetzungsplan wird gemeinsam mit dem öffentlichen Klimabericht auf der Nachhaltigkeitsseite 
der Website der Agropa Handels GmbH veröffentlicht. 

Brunnen, 13.01.2026  


